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Opernstar?
Wer wird der neue

tv-aktuell

G
enial! Einfach wunderbar!“ David 
Lee Brewer, Chefjuror der neuen 
Castingshow „Open Opera“, strahlt 
vor Vergnügen. Seine Begeisterung 

über die Stimme und die Präsenz der jungen 
Sängerin aus Süddeutschland ist echt. Dass 
sie es nach diesem gelungenen Auftritt trotz-
dem nicht in die Endrunde schafft, über-
rascht – und zeigt zugleich das hohe Niveau 
des Opernwettstreits, der ab 12. August auf 
Arte ausgetragen wird (siehe TV-Tipp).

Doch wer, bitte, braucht noch eine Casting-
show? Und das ausgerechnet auf dem Kultur
kanal Arte? Brewer, früher selbst Startenor, 
bildet seit Jahren Sänger aus. Er ist überzeugt, 

etwas völlig Neues auf die Beine zu stellen: 
„Alle unsere Talente sind hochbegabt. Aus 
den Besten mache ich echte Stars. Ich will sie 
fördern, ihnen weltweit Opernengagements 
vermitteln. Solche Förderung gibt es in 
Deutschland bisher kaum.“ Brewer brachte 
schon Weltstars wie Beyon-
cé und Mariah Carey das 
Singen bei, aber seit gerau-
mer Zeit hat er „Pop so satt“. 
Also erdachte er eine Platt-
form, auf der sich Sänger 
der ernsthaften Musik weiterentwickeln 
können. „Denn, machen wir uns nichts vor: 
Ausgebildet sind alle unsere Künstler, aber 
auch im Opernfach muss heute der ‚X-Fak-
tor‘ da sein. Ich schaue den Kandidaten in die 
Augen: Berührt mich ihre Aufführung?“

Anders als früher genüge nicht die perfekte 
Stimme. Bühnenstatur, Ausstrahlung, gutes 
Aussehen seien ebenso wichtig. 500 Bewer-

ber aus verschiedenen Ländern meldeten 
sich für „Open Opera“ an, aus Deutschland, 
Frankreich, Mexiko, Argentinien oder Korea. 
31 kamen in die engere Wahl. Ihr Ziel: eine 
der vier Hauptrollen in „Carmen“, der Freiluft
aufführung, die Regisseur Volker Schlöndorff 

auf der Seebühne am Ber
liner Wannsee inszeniert. 
Dreizehn Kandidaten blie-
ben schließlich übrig, wett-
eiferten um die Rollen, stei-
gerten sich von Show zu 

Show – mit heißen Herzen: Wer wird der  
neue Don José, wer Escamillo, wer Micaëla? 
Vor allem: Wer wird die neue Carmen? 

Schlöndorff, der sich aus dem Casting 
heraushielt, machte nur wenige Vorgaben für 
seine Hauptdarstellerin: Erotisch und weib-
lich solle sie sein und über Schauspielkönnen 
verfügen. Wichtiger noch war ihm „eine Frau, 
die frisch im Fach ist, mit der ich die Carmen 
neu entwickeln kann“. Mit der Wahl der Jury 
soll er hochzufrieden sein. Premiere ist am  
16. August.� sabine goertz-ulrich

Die erste Castingshow für klassische 
Sänger sucht eine neue carmen 

Open Air
Regiestar Volker Schlöndorff  
inszeniert „Carmen“ auf der 

Berliner Seebühne

„Ich will eine Carmen, 
die frisch ist, die ich 
entwickeln kann.“
Volker Schlöndorff, Regisseur

arte  16.45 Uhrso 12.8.
open opera – wer wird carmen? Start  
der Castingshow-Reihe. Finale am 2. September

In der jury Die Opernstars Franz 
Hawlata und Annick Massis, Tenor David Lee 
Brewer (v. l.). Rechts: die 31 Finalisten
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